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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster oder eine Tür
mit einem festen Rahmen, einem an dem festen Rahmen
zumindest um eine Flügeldrehachse drehbar gelagerten
Flügel sowie mit wenigstens einer Beschlagschere zwi-
schen dem festen Rahmen und dem Flügel, die Sche-
renlenker umfasst und mit diesen bei Schließlage des
Flügels in einem Falz zwischen Falzflächen des festen
Rahmens und des Flügels angeordnet ist, wobei die
Scherenlenker über Gelenkachsen ausbildende Gelenk-
verbindungen aneinander sowie an dem festen Rahmen
und an dem Flügel angelenkt sind und wobei der Flügel
unter gegenseitiger Schwenkbewegung der Scherenlen-
ker um die Gelenkachsen mit der Flügeldrehachse quer
zu der Hauptebene des festen Rahmens parallelbeweg-
lich ist.
[0002] Derartige Fenster oder Türen mit verdeckt an-
geordneten Beschlagscheren sind vielfach bekannt.
Druckschriftlich offenbart ist gattungsgemäßer Stand der
Technik beispielsweise in EP 0 360 024 B1 und in DE
34 42 364 C2. Im Falle der vorbekannten Vorrichtungen
sind die verdeckt liegenden Beschlagscheren derart kon-
figuriert, dass der Flügel beim Öffnen und Schließen
gleichzeitig mit seiner Drehbewegung an der Bandseite
eine Bewegung quer zu der Hauptebene des festen Rah-
mens ausführt. Aufgrund der Querkomponente der Flü-
gelbewegung sind eine Anordnung der Beschlagscheren
im Falz zwischen festem Rahmen und Flügel sowie eine
Abdeckung des Falzspaltes durch einen Flügelüber-
schlag möglich, ohne dass beim Öffnen und Schließen
des Flügels der Flügelüberschlag mit dem festen Rah-
men kollidieren würde. Zur Unterbringung der Beschlag-
scheren dient im Falle des Standes der Technik der Falz-
raum zwischen den quer zu der Flügeldrehachse verlau-
fenden Falzflächen des festen Rahmens und des Flü-
gels. Die Gelenkachsen der Gelenkverbindungen zwi-
schen den Scherenlenkern der Beschlagscheren unter-
einander sowie zwischen den Scherenlenkern und dem
festen Rahmen bzw. dem Flügel sind dementsprechend
parallel zu der Flügeldrehachse ausgerichtet. Aufgrund
der gewählten Anordnung und Ausrichtung der Be-
schlagscheren erstrecken sich an vorbekannten Fen-
stern oder Türen Beschlagteile bzw. Beschlageinbauten
verhältnismäßig weit in den bei drehgeöffnetem Flügel
freigegebenen Bereich. Verläuft die Flügeldrehachse
vertikal, so kann sich der Abtrag der Flügellast in den
festen Rahmen bei Drehbewegung des Flügels schwie-
rig gestalten. Insbesondere im Falle großer Flügel rei-
chen die Beschlagscheren allein zur Übertragung der
Flügel-Gewichtskraft nicht aus. Es sind dann zusätzliche
Maßnahmen zur Abstützung des Flügels an dem festen
Rahmen erforderlich.
[0003] Den vorstehenden Nachteilen des Standes der
Technik abzuhelfen, hat sich die vorliegende Erfindung
zum Ziel gesetzt.
[0004] Erfindungsgemäß gelöst wird diese Aufgabe
durch die Merkmalskombination von Patentanspruch 1.

An den beanspruchten Fenstern oder Türen sind die Be-
schlagscheren bei Schließlage des Flügels in dem dreh-
achsseitigen Falz zwischen drehachsparallelen Falzflä-
chen des festen Rahmens und des Flügels unterge-
bracht. Die Gelenkachsen der Gelenkverbindungen der
Scherenlenker untereinander sowie zwischen den Sche-
renlenkern und dem festen Rahmen bzw. dem Flügel
verlaufen in Querrichtung des schließseitigen Falzes.
Die Beschlagscheren sind im Falle der Erfindung folglich
an dem äußersten seitlichen Rand der bei drehgeöffne-
tem Flügel freigegebenen Öffnung des festen Rahmens
angeordnet. Bei vertikaler Flügeldrehachse wirkt die in
den festen Rahmen abzutragende Flügel-Gewichtskraft
jedenfalls zu einem großen Teil in Längsrichtung der
Scherenlenker und somit in einer Richtung, in welcher
die Scherenlenker eine hinreichende Lastaufnahmefä-
higkeit besitzen.
[0005] Besondere Ausführungsarten der Erfindung
nach Patentanspruch 1 ergeben sich aus den abhängi-
gen Patentansprüchen 2 bis 20.
[0006] Die Erfindungsbauart nach Patentanspruch 2
zeichnet sich durch einen einfachen konstruktiven Auf-
bau aus. Die beschriebene Beschlagschere umfasst
zwei Scherenlenker, die sowohl nach Art einer X- als
auch nach Art einer Y-Schere aneinander angelenkt sein
können. Der mit dem festen Rahmen und dem Flügel
verbundene Scherenlenker ist als Führungslenker, der
zumindest an dem Flügel angelenkte Scherenlenker als
Steuerlenker vorgesehen. Der anspruchsgemäße An-
trieb dient zum Öffnen und Schließen der Beschlagsche-
re und somit zur Bewegung der Flügeldrehachse in Quer-
richtung des festen Rahmens. Zur Erzeugung einer Re-
lativbewegung der flügelseitigen Gelenkverbindungen
der Scherenlenker ist es denkbar, entweder nur eine oder
aber beide Gelenkverbindungen in Richtung der Flü-
geldrehachse zu verlagern.
[0007] Der Antrieb für die Relativbewegung der flügel-
seitigen Gelenkverbindungen der Scherenlenker kann
auf vielfältige Art und Weise gestaltet sein. Erfindungs-
gemäß bevorzugte Möglichkeiten sind in den Patentan-
sprüchen 3 bis 12 angegeben.
[0008] In Patentanspruch 3 ist ein konstruktiv einfach
aufgebauter und einen lediglich kleinen Einbauraum be-
nötigender Antrieb beschrieben. Es werden dabei An-
triebselemente verwendet, von denen wenigstens eines
zumindest eine in Richtung der Flügeldrehachse anstei-
gende Steuerbahn und wenigstens ein anderes zumin-
dest ein an der Steuerbahn anliegendes Steuer-Gegen-
stück aufweist. Werden Steuerbahn und Steuer-Gegen-
stück durch Betätigen des Antriebes aneinander entlang
bewegt, so resultiert daraus eine Relativbewegung der
flügelseitigen Gelenkverbindungen der Scherenlenker in
Richtung der Flügeldrehachse.
[0009] Zur Betätigung des Antriebes für die Relativbe-
wegung der flügelseitigen Gelenkverbindungen der
Scherenlenker wird im Falle der Erfindung die Drehbe-
wegung des Flügels um die Flügeldrehachse (Patentan-
spruch 4) und/oder eine an dem Flügel in Falzumfangs-
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richtung bewegbar geführte Schubstangenanordnung
(Patentanspruch 8) genutzt.
[0010] Bei Antriebsbetätigung durch die Flügel-Dreh-
bewegung lässt sich die Anzahl der benötigten Antriebs-
Bauteile minimieren. Wird der Antrieb für die Relativbe-
wegung der flügelseitigen Gelenkverbindungen der
Scherenlenker mittels einer Schubstangenanordnung
bewirkt, so kann der Flügel unabhängig von der Flügel-
Drehbewegung, insbesondere bei Einnahme seiner
Schließlage bandseitig mit der Flügeldrehachse gegen-
über dem festen Rahmen abgestellt werden.
[0011] Erfindungsgemäß bevorzugte Maßnahmen zur
Antriebsbetätigung durch die Flügel-Drehbewegung er-
geben sich aus den Patentansprüchen 5 bis 7. Entspre-
chende Maßnahmen zur Antriebsbetätigung mittels einer
an dem Flügel in Falzumfangsrichtung bewegbar geführ-
ten Schubstangenanordhung sind in den Patentansprü-
chen 9 bis 12 beschrieben. Die angegebenen Vorkeh-
rungen zur Steuerung der Beschlagscheren durch die
Flügel-Drehbewegung einerseits sowie durch eine flü-
gelseitige Schubstangenanordnung andererseits kön-
nen alternativ oder einander ergänzend vorgesehen
sein.
[0012] Durch eine hohe Funktionssicherheit bei gerin-
gem konstruktivem Aufwand und kleinem Einbaumaß
zeichnen sich die in den Patentansprüchen 5 und 9 be-
schriebenen Getriebe, insbesondere die Keilgetriebe
nach den Patentansprüchen 6 und 10 aus. Die Erfin-
dungsbauarten gemäß den Patentansprüchen 7 und 11
sind insofern vorteilhaft, als Teile der Flügel-Drehlager
gleichzeitig zur Betätigung des Antriebes für die Relativ-
bewegung der flügelseitigen Gelenkverbindungen der
Scherenlenker in Richtung der Flügeldrehachse genutzt
werden. Patentanspruch 12 beschreibt eine zweckmä-
ßige weil konstruktiv einfache und platzsparende Mög-
lichkeit zur Bewegungskopplung der flügelseitigen
Schubstangenanordnung mit dem an dem Flügel in
Querrichtung der Flügeldrehachse bewegbar geführten
Schieber.
[0013] Im Falle der in Patentanspruch 13 beschriebe-
nen Variante der Erfindung ist der Flügel sowohl um eine
Flügeldrehachse drehbar als auch um eine Flügelkip-
pachse kippbar an dem festen Rahmen gelagert. Eine
kippachsnahe und/oder eine kippachsferne Beschlagan-
ordnung weisen dabei eine Beschlagschere der vorste-
hend beschriebenen Art auf. Bei Schließlage des Flügels
ist die kippachsnahe Beschlagschere und/oder die kip-
pachsferne Beschlagschere mit den jeweiligen Scheren-
lenkern im schließseitigen Falz zwischen festem Rah-
men und Flügel untergebracht. Beim Drehöffnen und
-schließen des Flügels werden die Scherenlenker um
quer zu der drehachsparallelen Falzfläche des festen
Rahmens verlaufende Gelenkachsen relativ zueinander
geschwenkt, die Beschlagschere(n) mithin in einer quer
zu der Hauptebene des festen Rahmens und in Quer-
richtung der Flügelkippachse verlaufenden Ebene geöff-
net bzw. geschlossen. Zum Kippen des Flügels um die
Flügelkippachse lässt sich die kippachsnahe Be-

schlaganordnung wenigstens teilweise, gegebenenfalls
mit der betreffenden Beschlagschere, um die Flügelkip-
pachse schwenken. Gleichzeitig ist der Flügel an der kip-
pachsfernen Beschlaganordnung bzw. Beschlagschere
zur Kippbewegung um die Flügelkippachse freigegeben.
[0014] Ausweislich Patentanspruch 14 umfasst die
kippachsnahe und/oder die kippachsferne Beschlag-
schere in Weiterbildung der Erfindung jeweils zwei an-
einander angelenkte Scherenlenker, deren flügelseitige
Gelenkverbindungen bei Drehfunktionszustand der Be-
schlaganordnungen mittels eines Antriebes der vorste-
hend beschriebenen Art in Richtung der Flügeldrehach-
se relativ zueinander bewegbar sind.
[0015] Zur Vermeidung von Fehlfunktionen sind gege-
benenfalls die flügelseitigen Gelenkverbindungen der
Scherenlenker der kippachsnahen Beschlagschere zum
Kippen des Flügels gegen eine Relativbewegung in
Querrichtung der Flügelkippachse gesperrt (Patentan-
spruch 15).
[0016] Die Patentansprüche 16 bis 20 betreffen Erfin-
dungsbauarten, die zumindest eine kippachsferne Be-
schlagschere aufweisen.
[0017] Zur Freigabe des Flügels an der kippachsfer-
nen Beschlagschere bieten sich mehrere konstruktive
Möglichkeiten. Erfindungsgemäß können zu diesem
Zweck die flügelseitigen Gelenkverbindungen der Sche-
renlenker der kippachsfernen Beschlagschere für eine
Relativbewegung in Querrichtung der Flügelkippachse
freigegeben sein (Patentanspruch 16). Außerdem ist es
erfindungsgemäß aber auch denkbar, die kippachsferne
Beschlagschere insgesamt für eine Schwenkbewegung
um die Flügelkippachse freizugeben (Patentanspruch
17).
[0018] Sind an der kippachsfernen Beschlagschere
die flügelseitigen Gelenkverbindungen der Scherenlen-
ker für eine Relativbewegung in Querrichtung der Flü-
gelkippachse vorgesehen, so sorgt eine steuerbare
Sperrvorrichtung dafür, dass die genannten flügelseiti-
gen Gelenkverbindungen beim Drehen des Flügels um
die Flügeldrehachse gegen Relativbewegung in Quer-
richtung der Flügelkippachse gesperrt sind und dessen
ungeachtet zum Kippen des Flügels wenigstens eine der
Gelenkverbindungen für eine Bewegung in Querrichtung
der Flügelkippachse freigegeben werden kann (Patent-
anspruch 18).
[0019] Der Einfachheit halber wird im Falle der Erfin-
dungsbauart gemäß Patentanspruch 19 die Drehbewe-
gung des Flügel um die Flügeldrehachse zur Steuerung
der Sperrvorrichtung für die flügelseitigen Gelenkverbin-
dungen der Scherenlenker der kippachsfernen Be-
schlagschere genutzt.
[0020] Eine konstruktiv einfach ausgebildete und
gleichwohl funktionssichere Sperrvorrichtung für die flü-
gelseitigen Gelenkverbindungen der Scherenlenker der
kippachsfernen Beschlagschere ist in Patentanspruch
20 beschrieben.
[0021] Nachstehend wird die Erfindung anhand sche-
matischer Darstellungen zu Ausführungsbeispielen nä-
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her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 den schließseitigen unteren Eckbe-
reich eines Fensters mit einem festen
Rahmen, einem um 110° drehgeöff-
neten Flügel und einer zwischen dem
festen Rahmen und dem Flügel ange-
ordneten ersten Bauart einer unteren
Beschlaganordnung mit Beschlag-
schere in der Ansicht in Richtung auf
die vertikale Falzfläche des festen
Rahmens,

Fig. 2 die Verhältnisse nach Fig. 1 in der An-
sicht in Richtung des Pfeils II in Fig. 1,

Fig. 3 die Beschlaganordnung nach den
Fign. 1 und 2 in Einzeldarstellung,

Fig. 4 das Detail IV in Fig. 3 in vergrößerter
Darstellung,

Fign. 5 bis 7 Darstellungen entsprechend den
Fign. 2 bis 4 bei um 45° drehgeöffne-
tem Flügel,

Fign. 8 bis 10 Darstellungen entsprechend den
Fign. 2 bis 4 bei geschlossenem Flü-
gel,

Fig. 11 den schließseitigen oberen Eckbe-
reich des Fensters nach Fig. 1 mit ei-
ner oberen Beschlaganordnung mit
Beschlagschere in der Ansicht in
Richtung auf die vertikale Falzfläche
des festen Rahmens,

Fig. 12 die Verhältnisse nach Fig. 11 in der
Ansicht in Richtung des Pfeils XII in
Fig. 11,

Fig. 13 die Beschlaganordnung nach den
Fign. 11 und 12 in Einzeldarstellung,

Fig. 14 die Beschlaganordnung nach Fig. 13
in der Ansicht in Richtung des Pfeils
XIV in Fig. 13,

Fign. 15, 16 die Details XV, XVI in Fig. 14 in ver-
größerter Darstellung,

Fign. 17, 18 Darstellungen entsprechend den
Fign. 12 und 13 bei um 45° drehgeöff-
netem Flügel,

Fign. 19, 20 Darstellungen entsprechend den
Fign. 12 und 13 bei geschlossenem
Flügel,

Fig. 21 den schließseitigen unteren Eckbe-
reich des Fensters nach den vorher-
gehenden Figuren bei geschlosse-
nem Flügel und bei im Kippbereit-
schaftszustand befindlicher unterer
Beschlaganordnung in der Ansicht
von der vertikalen Falzfläche des fe-
sten Rahmens her,

Fig. 22 das Detail XXII in Fig. 21 in vergrößer-
ter Darstellung,

Fign. 23, 24 Darstellungen entsprechend den
Fign. 21, 22 bei kippgeöffnetem Flü-
gel,

Fig. 25 den schließseitigen oberen Eckbe-
reich des Fensters nach den vorher-
gehenden Figuren bei geschlosse-
nem Flügel und bei im Kippbereit-
schaftszustand befindlicher oberer
Beschlaganordnung in der Ansicht
von der vertikalen Falzfläche des Flü-
gels her,

Fign. 26, 27 die Details XXVI, XXVII in Fig. 25 in
vergrößerter Darstellung,

Fign. 28 bis 30 Darstellungen entsprechend den
Fign. 25 bis 27 bei kippgeöffnetem
Flügel,

Fign. 31, 32 eine zweite Bauart einer unteren Be-
schlaganordnung mit Beschlagsche-
re im Drehbereitschaftszustand,

Fign. 33, 34 die Beschlaganordnung nach den
Fign. 31 und 32 bei geschlossenem
und verriegeltem Flügel,

Fign. 35, 36 die Beschlaganordnung nach den
Fign. 31 und 32 im Kippbereitschafts-
zustand,

Fig. 37 die Beschlaganordnung nach den
Fign. 31 bis 36 bei kippgeöffnetem
Flügel in der Ansicht von der vertika-
len Falzfläche des festen Rahmens
her und

Fig. 38 die Beschlaganordnung nach Fig. 37
in der Ansicht von der vertikalen Falz-
fläche des Flügels her.

[0022] Gemäß Fig. 1 umfasst ein Fenster 1 einen fe-
sten Rahmen 2 sowie einen Flügel 3. Der Flügel 3 ist
gegenüber dem festen Rahmen 2 um eine in Fig. 1 ver-
tikale Flügeldrehachse 4 drehbar sowie um eine in Fig.
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1 senkrecht zu der Zeichenebene verlaufende Flügelkip-
pachse 5 kippbar. Zur Verriegelung des Flügels 3 an dem
festen Rahmen 2 dient eine herkömmliche Schubstan-
genanordnung, die an dem Flügel 3 in Falzumfangsrich-
tung geführt und mittels eines Handgriffs betätigbar ist.
Insbesondere kann mittels der Schubstangenanordnung
ein nicht gezeigtes Flügelkipplager an der Dreh-Öff-
nungsseite des Flügels 3 zum Kippen des Flügels 3 ak-
tiviert werden.
[0023] In dem unteren schließseitigen Eckbereich des
Fensters 1 ist der Flügel 3 über eine Beschlaganordnung
6 mit einer als Y-Schere ausgebildeten Beschlagschere
7 an dem festen Rahmen 2 gelagert. Ein langer Sche-
renlenker 8 sowie ein kurzer Scherenlenker 9 der Be-
schlagschere 7 sind über eine Gelenkverbindung 10 an-
einander angelenkt. Der lange Scherenlenker 8 ist au-
ßerdem über eine Gelenkverbindung 11 flügelseitig und
über eine Gelenkverbindung 12 festrahmenseitig
schwenkgelagert. Die Gelenkverbindung 12 zwischen
dem langen Scherenlenker 8 und dem festen Rahmen 2
wird an einem mit dem festen Rahmen 2 verschraubten
Lagerbock 13 hergestellt. Der kurze Scherenlenker 9
weist zusätzlich zu der Gelenkverbindung 10 eine Ge-
lenkverbindung 14 zur Lagerung an dem Flügel 3 auf.
Die Gelenkachsen sämtlicher Gelenkverbindungen 10,
11, 12, 14 verlaufen senkrecht zu einer in Fig. 1 vertikalen
Falzfläche 15 des festen Rahmens 2.
[0024] Die Verbindung des langen Scherenlenkers 8
mit dem Flügel 3 ist an der Gelenkverbindung 11 über
eine obere Drehlagerhülse 16 hergestellt. Die obere
Drehlagerhülse 16 sitzt auf einem flügelfesten Drehla-
gerbolzen 17 auf. Entsprechend dient an der Gelenkver-
bindung 14 eine auf dem Drehlagerbolzen 17 aufsitzende
untere Drehlagerhülse 18 zur Herstellung einer Drehver-
bindung zwischen dem kurzen Scherenlenker 9 und dem
flügelseitigen Drehlagerbolzen 17. Die obere Drehlager-
hülse 16 und die untere Drehlagerhülse 18 bilden einen
lenkerseitigen Flügel-Drehlagerteil.
[0025] Zwischen den Drehlagerhülsen 16, 18 durch-
setzt der Drehlagerbolzen 17 eine Befestigungshülse 19.
Diese nimmt den Drehlagerbolzen 17 drehfest auf und
ist an Befestigungslaschen 20, 21 mit dem Flügel 3 ver-
schraubt. Gemeinsam mit dem Drehlagerbolzen 17 bil-
det die Befestigungshülse 19 einen flügelseitigen Flügel-
Drehlagerteil.
[0026] Wie im Einzelnen Fig. 3 entnommen werden
kann, sitzt die an den kurzen Scherenlenker 9 angelenkte
untere Drehlagerhülse 18 drehbar aber in Richtung der
Flügeldrehachse 4 unverschiebbar auf dem Drehlager-
bolzen 17 auf. Die zu diesem Zweck zwischen der unte-
ren Drehlagerhülse 18 und dem Drehlagerbolzen 17 vor-
gesehene Formschlussverbindung wird mittels eines
Axialsicherungsstiftes 22 hergestellt, von dem die untere
Drehlagerhülse 18 durchsetzt wird und der tangential in
eine Umfangsnut 23 an dem Drehlagerbolzen 17 ein-
greift.
[0027] Die an dem langen Scherenlenker 8 ange-
brachte obere Drehlagerhülse 16 ist anders als die untere

Drehlagerhülse 18 relativ zu dem Drehlagerbolzen 17
nicht nur um die Flügeldrehachse 4 drehbar sondern dar-
über hinaus auch in Richtung der Flügeldrehachse 4 ver-
schiebbar. Die translatorische Beweglichkeit der oberen
Drehlagerhülse 16 ist in Fig. 3 durch einen Doppelpfeil
24 angedeutet. Bei ihrer Bewegung in Richtung des Dop-
pelpfeils 24 nimmt die obere Drehlagerhülse 16 die Ge-
lenkverbindung 11 und über diese das flügelseitige Ende
des langen Scherenlenkers 8 mit. Dementsprechend ist
die obere Drehlagerhülse 16 ein den flügelseitigen Ge-
lenkverbindungen 11, 14 des Scherenlenkers 8, 9 zuge-
ordnetes Antriebselement eines Antriebes zur Bewe-
gung der Gelenkverbindung 11 in Richtung der Flü-
geldrehachse 4. Derartige Bewegungen führt die Ge-
lenkverbindung 11 relativ zu der Gelenkverbindung 14
aus, über welche der kurze Scherenlenker 9 an dem Flü-
gel 3 gelagert ist.
[0028] Betätigt wird der Antrieb für die Relativbewe-
gung der flügelseitigen Gelenkverbindungen 11, 14 der
Scherenlenker 8, 9 durch Drehbewegung des Flügels 3.
Zur Umsetzung der Flügeldrehbewegung in eine gerad-
linige Bewegung der Gelenkverbindung 11 in Richtung
der Flügeldrehachse 4 dienen eine Antriebs-Steuerbahn
25 an der Befestigungshülse 19 sowie ein Steuer-Ge-
genstück in Form einer Antriebs-Steuerbahn 26 an der
oberen Drehlagerhülse 16. Das betreffende Beschlag-
detail ist in Fig. 4 in vergrößertem Maßstab dargestellt.
Die Befestigungshülse 19 bildet ein mit dem Flügel 3 be-
wegungsgekoppeltes Antriebselement.
[0029] Bei einer Drehbewegung des Flügels 3 um die
Flügeldrehachse 4 gleiten die Antriebs-Steuerbahnen
25, 26 aneinander entlang. Eine Schließ-Drehbewegung
des Flügels 3 bewirkt eine Verlagerung der Gelenkver-
bindung 11 in Fig. 4 nach oben. Nachdem die untere
Drehlagerhülse 18 und mit dieser die Gelenkverbindung
14 in Richtung der Flügeldrehachse 4 ortsunveränderlich
ist, geht die Aufwärtsbewegung der Gelenkverbindung
11 einher mit einem Öffnen der Beschlagschere 7, Da-
durch wiederum wird eine Verlagerung der Flügeldreh-
achse 4 zu dem festen Rahmen 2 hin bewirkt.
[0030] Die Figuren 1 bis 4 zeigen das Fenster 1 bei
maximal drehgeöffnetem Flügel 3. Bei kleineren Flügel-
öffnungswinkeln resultiert eine Dreh-Öffnungsbewe-
gung des Flügels 3 in einer translatorischen Abwärtsbe-
wegung der Gelenkverbindung 11 gegenüber der Ge-
lenkverbindung 14 und somit in einem Schließen der Be-
schlagschere 7. Das Schließen der Beschlagschere 7
wiederum bewirkt eine Parallel-Abstellbewegung der
Flügeldrehachse 4 gegenüber dem festen Rahmen 2.
[0031] Aufgrund der gewählten Konfiguration der Be-
schlagschere 7 führt der um die Flügeldrehachse 4 ge-
drehte Flügel 3 sämtliche Bewegungen quer zu der
Hauptebene des festen Rahmens 2 aus, ohne sich ge-
genüber dem festen Rahmen 2 in Richtung der Flü-
geldrehachse 4 anzuheben oder abzusenken. Die Ge-
lenkverbindung 14 zwischen dem kurzen Scherenlenker
9 und dem Flügel 3 verlagert sich demnach bei der Dreh-
bewegung des Flügels 3 entlang einer senkrecht zu der
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Hauptebene des festen Rahmens 2 verlaufenden Bewe-
gungsbahn.
[0032] Ein in den Abbildungen ebenfalls dargestellter
Radialstift 27 durchsetzt den Drehlagerbolzen 17 ober-
halb der oberen Drehlagerhülse 16. Bei der Drehbewe-
gung des Flügels 3 gleitet der Radialstift 27 an einer
Zwangssteuerbahn 28 entlang, welche den Verlauf der
Antriebs-Steuerbahnen 25,26 an der oberen Drehlager-
hülse 16 und an der Befestigungshülse 19 nachvollzieht.
Im Zusammenspiel mit der Zwangssteuerbahn 28 be-
wirkt der Radialstift 27 bei der Drehbewegung des Flü-
gels 3, dass die Antriebs-Steuerbahnen 25, 26 während
ihrer gesamten Relativbewegung eng aneinander anlie-
gen. Eine funktionssichere, fügelgesteuerte Bewegung
der oberen Drehlagerhülse 16 und somit der Gelenkver-
bindung 11 in Richtung der Flügeldrehachse 4 ist die
Folge. Dass eine derartige Bewegung der oberen Drehla-
gerhülse 16 relativ zu dem Drehlagerbolzen 17 auch tat-
sächlich zu einem Öffnen bzw. Schließen der Beschlag-
schere 7 führt, wird durch die in Richtung der Flügeldreh-
achse 4 ortsfeste Lagerung der unteren Drehlagerhülse
18 an dem Drehlagerbolzen 17 gewährleistet.
[0033] Der maximale Drehöffnungswinkel des Flügels
3 beträgt in dem gezeigten Beispielsfall 110°. Er wird
markiert durch zwei Anschlagflächen 29, 30, die bei Er-
reichen der maximalen Dreh-Offenstellung des Flügels
3 aneinander zur Anlage kommen. Die Anschlagflächen
29, 30 sind einerseits an der Befestigungshülse 19 und
andererseits an der oberen Drehlagerhülse 16 vorgese-
hen.
[0034] Die Fign. 5 bis 7 zeigen das Fenster 1 bei einem
Flügel-Drehöffnungswinkel von 45°. In den Fign. 8 bis
10 ist das Fenster 1 bei einem Flügel-Drehöffnungswin-
kel von 0°, d.h. bei in der Schließlage befindlichem Flügel
3 gezeigt.
[0035] Bei Vergleich der Fign. 2 und 5 ist erkennbar,
in welchem Maß sich die Flügeldrehachse 4 bei Drehbe-
wegung des Flügels 3 in Querrichtung des festen Rah-
mens 2 von diesem entfernt bzw. an diesen annähert.
Einem Abstand a1 zwischen der Flügeldrehachse 4 und
der schließseitigen Sichtfläche des festen Rahmens 2
bei maximal drehgeöffnetem Flügel 3 steht ein Abstand
a2 bei einem Drehöffnungswinkel des Flügels 3 von 45°
gegenüber. Über den genannten Drehwinkel des Flügels
3 ist das Abstandsmaß derart gewählt, dass eine Kolli-
sion eines Flügelüberschlages 31 an dem drehbewegten
Flügel 3 mit dem festen Rahmen 2 vermieden wird.
[0036] Fig. 8 zeigt die verdeckte Anordnung der Be-
schlagschere 7 bei Schließlage des Flügels 3. Der Flü-
gelüberschlag 31 überdeckt dabei den zwischen der ver-
tikalen Falzfläche 15 des festen Rahmens 2 und einer
vertikalen Falzfläche 32 des Flügels 3 verbleibenden
und,die Beschlagschere 7 aufnehmenden Falzraum.
[0037] Zur Lagerung des Flügels 3 an dem festen Rah-
men 2 bedarf es neben der vorstehend beschriebenen,
in dem schließseitigen unteren Eckbereich des Fensters
1 angebrachten Beschlaganordnung 6 einer weiteren
Beschlaganordnung. Wäre der Flügel 3 ausschließlich

um die Flügeldrehachse 4 drehbar an dem festen Rah-
men 2 anzubringen, so könnte diese weitere Be-
schlaganordnung baugleich mit der Beschlaganordnung
6 ausgeführt sein. Die zweite Beschlaganordnung 6 wäre
in Richtung der Flügeldrehachse 4 oberhalb des
schließseitigen unteren Eckbereichs des Fensters 1, vor-
zugsweise in dem oberen schließseitigen Eckbereich
des Fensters 1 zu montieren. Bei Anordnung in dem obe-
ren schließseitigen.Eckbereich des Fensters 1 wäre der
Lagerbock 13 für den langen Scherenlenker 8 an dem
oberen horizontalen Querholm des festen Rahmens 2
mit diesem zu verschrauben. Insgesamt ergäbe sich eine
bezüglich der horizontalen Mittelebene des festen Rah-
mens 2 spiegelsymmetrische Anordnung von oberer und
unterer Beschlaganordnung 6.
[0038] Da in dem vorliegend dargestellten Beispielsfall
der Flügel 3 aber nicht nur um die Flügeldrehachse 4
drehbar sondern darüber hinaus auch um die Flügelkip-
pachse 5 kippbar an dem festen Rahmen 2 zu lagern ist,
wird zur Verbindung des Flügels 3 mit dem festen Rah-
men 2 zusätzlich zu der in dem unteren schließseitigen
Eckbereich des Fensters 1 vorgesehenen Beschlagan-
ordnung 6 eine gegenüber dieser baulich abgewandelte
Beschlaganordnung 56 verwendet, wie sie in den Fign.
11 bis 20 in ihrem Drehfunktionszustand gezeigt ist. Die
Beschlaganordnung 56 ist in Richtung der Flügeldreh-
achse 4 oberhalb der Beschlaganordnung 6 in dem obe-
ren Eckbereich des Fensters 1 montiert. Anstelle der Be-
schlaganordnung 56 ist auch eine herkömmliche Aus-
stellvorrichtung mit einem Ausstellarm denkbar, der zum
Drehen des Flügels 3 an diesem festgelegt und zum Kip-
pen des Flügels 3 für eine Schwenkbewegung um eine
vertikale Achse freigegeben wird. An dem Ausstellarm
wäre eine Beschlagschere zum Parallelabstellen des
drehbewegten Flügels 3 vorzusehen.
[0039] Die Beschlaganordnung 56 umfasst ausweis-
lich Fig. 11 eine Y-Beschlagschere 57 mit einem langen
Scherenlenker 58 sowie einem kurzen Scherenlenker
59. Die Beschlagschere 57 der Beschlaganordnung 56
bildet eine kippachsferne, die Beschlagschere 7 der au-
ßerdem vorgesehenen Beschlaganordnung 6 eine kip-
pachsnahe Beschlagschere.
[0040] Der lange Scherenlenker 58 und der kurze
Scherenlenker 59 der Beschlagschere 7 sind über eine
Gelenkverbindung 60 aneinander angelenkt. Zusätzlich
ist der lange Scherenlenker 58 über eine Gelenkverbin-
dung 61 flügelseitig und über eine Gelenkverbindung 62
festrahmenseitig schwenkgelagert. Die Gelenkverbin-
dung 62 ist dabei an einem mit dem oberen Horizontal-
holm des festen Rahmens 2 verschraubten Lagerbock
63 vorgesehen. Die flügelseitige Lagerung des kurzen
Scherenlenkers 59 erfolgt mittels einer Gelenkverbin-
dung 64.
[0041] Zwischen dem langen Scherenlenker 58 und
dem Flügel 3 ist eine Drehlagerhülse 66, zwischen dem
kurzen Scherenlenker 59 und dem Flügel 3 ein Drehla-
gerhülse 68 vorgesehen. Die beiden Drehlagerhülsen
66, 68 bilden einen lenkerseitigen Flügel-Drehlagerteil
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und sitzen auf einem flügelfesten Drehlagerbolzen 67
auf. Dieser ist in einer zweiteiligen Befestigungshülse 69
drehfest aufgenommen. Die Teile der Befestigungshülse
69 wiederum sind über Befestigungslaschen 70, 71 mit
dem Flügel 3 verschraubt.
[0042] Befestigungshülse 69 und Drehlagerbolzen 67
bilden einen flügelseitigen Drehlagerteil.
[0043] Die Drehlagerhülse 66 dient bei Drehen des
Flügels 3 als den Gelenkverbindungen 61, 64 zugeord-
netes Antriebselement zur Erzeugung einer Bewegung
der Gelenkverbindung 61 gegenüber der Gelenkverbin-
dung 64 in Richtung der Flügeldrehachse 4. Wie Fig. 16
in vergrößertem Maßstab zeigt, ist die Drehlagerhülse
66 zu diesem Zweck mit einer Antriebs-Steuerbahn 76
versehen. An der Antriebs-Steuerbahn 76 liegt als Steu-
er-Gegenstück ein Antriebs-Steuerzapfen 75 an, der sei-
nerseits von dem Drehlagerbolzen 67 in radialer Rich-
tung vorsteht. Der Drehlagerbolzen 67 bildet ein mit dem
Flügel 3 bewegungsgekoppeltes Antriebselement.
[0044] Der Antriebs-Steuerbahn 76 gegenüberliegend
ist eine Zwangssteuerbahn 78 vorgesehen, die gemein-
sam mit der Antriebs-Steuerbahn 76 eine schlitzartige
Zapfenaufnahme 74 für den Antriebs-Steuerzapfen 75
begrenzt. An ihrem in Fig. 11 sichtbaren Ende weist die
Zapfenaufnahme 74 eine in vertikaler Richtung verlau-
fende Durchtrittsöffnung 77 auf.
[0045] An der in Fig. 11 obenliegenden Drehlagerhül-
se 18 ist eine schlitzartige Zapfenaufnahme 79 mit einem
horizontalen Abschnitt und einer vertikalen Durchtritts-
öffnung 80 vorgesehen. In der Zapfenaufnahme 79 ist
ein Sperrzapfen 81 geführt, der ebenso wie der Antriebs-
Steuerzapfen 75 in radialer Richtung von dem Drehla-
gerbolzen 67 vorsteht. Fig. 15 zeigt den Bereich der
Drehlagerhülse 68 in vergrößertem Maßstab.
[0046] In den Fign. 11 bis 16 sind die Verhältnisse an
der oberen schließseitigen Ecke des Fensters 1 bei ei-
nem Drehöffnungswinkel des Flügels 3 von 110°, d.h.
bei maximaler Drehöffnungsweite des Flügels 3 darge-
stellt. Der Antriebs-Steuerzapfen 75 liegt zwischen der
Antriebs-Steuerbahn 76 und der Zwangssteuerbahn 78.
Der Sperrzapfen 81 ist in dem horizontalen Teil der Zap-
fenaufnahme 79 angeordnet.
[0047] Wird nun ausgehend von dem Zustand gemäß
den Fign. 11 bis 16 der Flügel 3 um die Flügeldrehachse
4 in Schließrichtung bewegt, so nimmt der Flügel 3 über
den flügelfesten Drehlagerbolzen 67 den Antriebs-Steu-
erzapfen 75 sowie den Sperrzapfen 81 in Drehrichtung
mit. Der Antriebs-Steuerzapfen 75 verlagert sich dem-
entsprechend in Richtung auf die:Durchtrittsöffnung 77
der Zapfenaufnahme 74, der Sperrzapfen 81 in Richtung
auf die Durchtrittsöffnung 80 der Zapfenaufnahme 79.
Der Antriebs-Steuerzapfen 75 gleitet bei der beschrie-
benen Bewegung an der Antriebs-Steuerbahn 76 der
Drehlagerhülse 66 entlang. Dass der Antriebs-Steuer-
zapfen 75 der Antriebs-Steuerbahn 76 dabei auch tat-
sächlich eng anliegend folgt, wird mittels der Zwangs-
steuerbahn 78 gewährleistet. Infolge des Anstieges der
Antriebs-Steuerbahn 76 in Richtung der Flügeldrehach-

se 4 verlagert sich bei der Bewegung des Antriebs-Steu-
erzapfens 75 entlang der Antriebs-Steuerbahn 76 die
Drehlagerhülse 66 an dem Drehlagerbolzen 67 entlang
nach unten. Die Drehlagerhülse 68 wird mittels des
Sperrzapfens 81 in Richtung der Flügeldrehachse 4 orts-
fest gehalten. Im Ergebnis bewegt sich die Drehlager-
hülse 66 von der Drehlagerhülse 68 weg. Eine entspre-
chende Relativbewegung führen die von den Drehlager-
hülsen 66, 68 mitgenommenen Gelenkverbindungen 61,
64 des langen Scherenlenkers 58 und des kurzen Sche-
renlenkers 59 aus. Die Beschlagschere 57 öffnet sich.
[0048] Bei einem Drehöffnungswinkel des Flügels.3
von 45° ist die Gesamtanordnung in den Fign. 17 und 18
gezeigt. Bei Vergleich der Fign. 12 und 17 ist erkennbar,
dass sich die Flügeldrehachse 4 infolge der Schließdreh-
bewegung des Flügels 3 an den festen Rahmen 2 ange-
nähert hat. Der bei einem Drehöffnungswinkel des Flü-
gels 3 von 110° bestehende Abstand a1 hat sich zu einem
Abstand a2 verringert.
[0049] Wird der Flügel 3 weiter um die Flügeldrehach-
se 4 in Schließrichtung gedreht, so kommt er letzten En-
des an dem festen Rahmen 2 zur Anlage. Die sich bei
Schließlage des Flügels 3 ergebenden Verhältnisse sind
in den Fign. 19 und 20 gezeigt. Die Beschlagschere 57
ist nun vollständig in dem Falzraum zwischen der verti-
kalen Falzfläche 15 des festen Rahmens 2 und der ver-
tikalen Falzfläche 32 des Flügels 3 aufgenommen. Die
gesamte Beschlaganordnung 56 wird durch den Flüge-
lüberschlag 31 verdeckt.
[0050] Ausweislich Fig. 20 liegt bei geschlossenem
Flügel 3 an der Drehlagerhülse 66 der an dem Drehla-
gerbolzen 67 angebrachte Antriebs-Steuerzapfen 75 der
Durchtrittsöffnung 77 gegenüber. An der Drehlagerhülse
68 befindet sich der Sperrzapfen 81 auf Höhe der Durch-
trittsöffnung 80. Aufgrund dieser Anordnung geben der
zuvor auch als Sperrzapfen wirksame Antriebs-Steuer-
zapfen 75 und der Sperrzapfen 81 an sich den Flügel 3
für eine in Richtung der Flügeldrehachse 4 nach oben
gerichtete Bewegung frei. Ein derartiges Ausheben des
Flügels 3 wird aber mittels einer nicht im Einzelnen ge-
zeigten Aushebesicherung verhindert.
[0051] Ausgehend von der Schließlage des Flügels 3
möglich ist eine Kippbewegung des Flügels 3 um die Flü-
gelkippachse 5.
[0052] Die Abläufe an der in dem unteren schließsei-
tigen Eckbereich des Fensters 1 montierten Beschlagan-
ordnung 6 beim Kippen des Flügels 3.um die Flügelkip-
pachse 5 sind in den Fign. 21 bis 24 dargestellt.
[0053] Gemäß Fig. 21 sind der lange Scherenlenker 8
und der kurze Scherenlenker 9 der Beschlaganordnung
6 bei geschlossenem Flügel 3 im Wesentlichen parallel
zu der Flügeldrehachse 4 und damit vertikal ausgerichtet.
Die Beschlagschere 7 ist maximal geöffnet.
[0054] Zum Kippen des Flügels 3 wird die Beschlag-
schere 7 insgesamt um die Flügelkippachse 5 in die Po-
sition gemäß Fig. 23 geschwenkt. Sowohl im Kippbereit-
schaftszustand gemäß Fig. 21 als auch in der Kipplage
gemäß Fig. 23 sowie während der Kippbewegung des
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Flügels 3 ist die Beschlagschere 7 mittels der betreffen-
den Bauteile der Beschlaganordnung 6 gegen verse-
hentliches Schließen und damit der Flügel 3 gegen eine
unerwünschte Abstellbewegung gegenüber dem festen
Rahmen 2 gesichert. Eine zum Schließen der Beschlag-
schere 7 erforderliche Relativ-Drehbewegung der len-
kerseitigen Drehlagerhülse 16 gegenüber der flügelsei-
tigen Befestigungshülse 19 ist blockiert (Fign. 22, 24).
[0055] Die sich beim Kippen des Flügels 3 um die Flü-
gelkippachse 5 an der Beschlaganordnung 56 in dem
oberen schließseitigen Eckbereich des Fensters 1 erge-
benden Verhältnisse sind in den Fign. 25 bis 30 gezeigt.
[0056] Entsprechend den Fign. 19 und 20 zeigen die
Fign. 25 bis 27 die Verhältnisse bei Schließlage des Flü-
gels 3. Der Antriebs-Steuerzapfen 75 an dem Drehlager-
bolzen 67 liegt.der Durchtrittsöffnung 77 der Zapfenauf-
nahme 74 gegenüber; der Sperrzapfen 81 an dem
Drehlagerbolzen 67 befindet sich auf Höhe der Durch-
trittsöffnung 80 der Zapfenaufnahme 79. Wird nun aus-
gehend von diesem Funktionszustand der Gesamtan-
ordnung der Flügel 3 in Öffnungsrichtung um die Flügel-
kippachse 5 gekippt, so können sich die Drehlagerhülsen
66, 68 auf dem Drehlagerbolzen 67 gegenläufig bewe-
gen. Es ergeben sich dann die Verhältnisse gemäß den
Fign. 28 bis 30. Bei der Drehbewegung des Flügels 3 um
die Flügeldrehachse 4, also bei Drehfunktionszustand
der Beschlaganordnungen 6, 56 sind die Drehlagerhül-
sen 66, 68 gegen eine gegenläufige Bewegung gesperrt.
Wesentliche Bestandteile der betreffenden Sperrvorrich-
tungen sind der Antriebs-Steuerzapfen 75 in der Zapfen-
aufnahme 74 und der Sperrzapfen 81 in der Zapfenauf-
nahme 79.
[0057] Zum Schließen des kippgeöffneten Flügels 3
ausgehend von dem in den Fign. 28 bis 30 veranschau-
lichten Öffnungszustand ist der Flügel 3 um die Flügel-
kippachse 5 gegen den festen Rahmen 2 zu schwenken.
Dabei laufen der Antriebs-Steuerzapfen 75 und der
Sperrzapfen 81 durch die Durchtrittsöffnungen 77, 80 an
den Drehlagerhülsen 66, 68 in ihre Positionen gemäß
den Fign. 25 bis 27 ein.
[0058] Während im Falle der Beschlaganordnungen
6, 56 gemäß den Fign. 1 bis 30 die Drehbewegung des
Flügels 3 um die Flügeldrehachse 4 dazu genutzt wird,
die Flügeldrehachse 4 gesteuert in Querrichtung der
Hauptebene des festen Rahmens 2 zu verlagern, dient
im Falle einer Beschlaganordnung 106, wie sie in den
Fign. 31 bis 38 gezeigt ist, zu dem selben Zweck eine an
dem Flügel 3 in Flügelumfangsrichtung bewegbare
Schubstangenanordnung herkömmlicher Bauart.
[0059] Der Einfachheit halber ist diese Schubstangen-
anordnung in den Abbildungen nicht im Einzelnen dar-
gestellt.
[0060] Fig. 31 zeigt die Beschlaganordnung 106 in der
Ansicht von der schließseitigen vertikalen Falzfläche 15
des festen Rahmens 2 auf die schließseitige vertikale
Falzfläche 32 des Flügels 3. In Fig. 31 zu erkennen ist
eine kippachsnahe Beschlagschere 107 mit einem lan-
gen Scherenlenker 108 sowie einem kurzen Scheren-

lenker 109. Die Scherenlenker 108, 109 sind über eine
Gelenkverbindung 110 aneinander angelenkt. Der lange
Scherenlenker 108 ist außerdem mittels einer Gelenk-
verbindung 111 an einer Drehlagerhülse 116 und mittels
einer Gelenkverbindung 112 an einem mit dem festen
Rahmen 2 verschraubten Lagerbock 113 schwenkgela-
gert. Der kurze Scherenlenker 109 ist flügelseitig über
eine Gelenkverbindung 114 mit einer Drehlagerhülse
118 gekoppelt. Beide Drehlagerhülsen 116, 118 sitzen
auf einem flügelfesten Drehlagerbolzen 117 auf und bil-
den einen lenkerseitigen Drehlagerteil. Der Drehlager-
bolzen 117 ist drehfest im Innern einer Befestigungshül-
se 119 aufgenommen, die ihrerseits an einer Befesti-
gungslasche 120 mit dem Flügel 3 verschraubt ist.
Drehlagerbolzen 117 und Befestigungshülse 119 bilden
gemeinschaftlich einen flügelseitigen Drehlagerteil.
[0061] Während die Befestigungshülse 119 ebenso
wie die Drehlagerhülse 118 in Richtung der Flügeldreh-
achse 4 unbeweglich auf dem Drehlagerbolzen 117 auf-
sitzt, ist die Drehlagerhülse 116 mit einem Hülsenab-
schnitt 180 auf dem Drehlagerbolzen 117 in der genann-
ten Richtung beweglich gelagert.
[0062] In Fig. 32 ist die Beschlaganordnung 106 in der
Ansicht von der vertikalen Falzfläche 32 des Flügels 3 in
Richtung auf die vertikale Falzfläche 15 des festen Rah-
mens 2 dargestellt. In Fig. 32 im Detail zu erkennen ist
ein Schieber 182, der als Antriebselement an dem Flügel
3 in Richtung eines Doppelpfeils 183 verschiebbar ge-
führt ist. Mit einer Antriebs-Steuerbahn 184 an der von
dem Betrachter von Fig. 32 abliegenden Seite greift der
Schieber 182 in eine Steuernut 185 an dem Hülsenab-
schnitt 180 der Drehlagerhülse 116 ein. Die Steuerbahn
184 an dem Schieber 182 liegt dabei an einer von einer
Längswand der Steuernut 185 gebildeten Antriebs-Steu-
erbahn 186 an.
[0063] Zur Umsetzung der beispielsweise mittels ei-
nes Handbetätigungsgriffs zu bewirkenden Bewegung
der flügelseitigen Schubstangenanordnung in eine Be-
wegung des mit der Schubstangenanordnung bewe-
gungsgekoppelten Schiebers 182 dient eine Kulissen-
steuerung 187. Diese umfasst einen Kulissenschlitz 188
an dem Schieber 182 sowie einen in den Kulissenschlitz
188 eingreifenden Steuerzapfen 189, der seinerseits an
der flügelseitigen Schubstangenanordnung angebracht
ist. Der Kulissenschlitz 188 besitzt zwei geradlinig in
Richtung der Flügeldrehachse 4 verlaufende Endab-
schnitte 190, 191 sowie eine zwischen diesen liegende
Abwinkelung 192.
[0064] Die Beschlaganordnung 106 ist zur Verlage-
rung der Flügeldrehachse 4 quer zu der Hauptebene des
festen Rahmens 2 bei Schließlage des Flügels 3 zu be-
tätigen. Erfolgt diese Betätigung etwa mittels eines her-
kömmlichen Schaltgetriebes mit Handbetätigungsgriff
und den üblichen Griffstellungen, so ist der horizontalen
Griffstellung der in den Fign. 31 und 32 dargestellte Zu-
stand der Beschlagschere 107 zugeordnet. Bei dieser
Griffstellung ist die Flügeldrehachse 4 maximal gegen-
über dem festen Rahmen 2 abgestellt. Der Flügel 3 kann
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folglich drehgeöffnet werden, ohne dass Kollisionen zwi-
schen dem Flügelüberschlag 31 und dem festen Rahmen
2 zu befürchten wären.
[0065] Die Fign. 33, 34 zeigen die Beschlaganordnung
106 bei schließverriegeltem Flügel 3. Ausgehend von
den Verhältnissen gemäß den Fign. 31, 32 wurde der
Steuerzapfen 189 der Kulissensteuerung 187 durch die
griffgesteuerte Schubstangenanordnung in dem Kulis-
senschlitz 188 nach unten bewegt. Von der Abwinkelung
192 kommend ist der Steuerzapfen 189 in den unteren
Endabschnitt 191 des Kulissenschlitzes 188 eingelau-
fen. Damit verbunden war eine Querverschiebung des
Schiebers 182 gegenüber Fig. 32 nach rechts. Mit dieser
Querverschiebung des Schiebers 182 einher ging eine
Hubbewegung der Drehlagerhülse 116. Infolge der da-
durch bewirkten Bewegung der Drehlagerhülse 116 ge-
genüber der Drehlagerhülse.118 in Richtung der Flü-
geldrehachse 4 wurde die Beschlagschere 107 maximal
geöffnet. Die Flügeldrehachse 4 wurde folglich in Quer-
richtung der Hauptebene des festen Rahmens 2 an die-
sen herangezogen. An der Schubstangenanordnung an-
gebrachte Riegelzapfen gelangten mit festrahmenseiti-
geh Schließblechen in Eingriff. Der Betätigungsgriff der
Schubstangenanordnung zeigt vertikal nach unten.
[0066] Die Fign. 35 und 36 zeigen den Kippbereit-
schaftszustand des Flügels 3. Gegenüber den Verhält-
nissen nach den Fign. 31 und 32 wurde der Handbetäti-
gungsgriff der Schübstangenanordnung in eine vertikal
nach oben zeigende Position gedreht. Infolgedessen be-
wegte sich der Steuerzapfen 189 in dem Kulissenschlitz
188 der Kulissensteuerung 187 in den oberen Endab-
schnitt 190 des Kulissenschlitzes 188. Auch damit war
gegenüber Fig. 32 eine Querverschiebung des Schie-
bers 182 nach rechts verbunden. Die Drehlagerhülse 116
wurde nach oben verschoben, die Beschlagschere 107
maximal geöffnet. Anders als in dem Betriebszustand
gemäß den Fign. 33, 34 ist im Falle der Verhältnisse nach
den Fign. 35, 36 der Flügel 3 zum Kippöffnen entriegelt.
Ein nicht im Einzelnen gezeigtes Kipplager zwischen
dem Flügel 3 und dem festen Rahmen 2 ist wirksam.
[0067] Die Beschlaganordnung 106 bei gekipptem
Flügel 3 zeigen die Fign. 37, 38. Auch im Falle der Be-
schlaganordnung 106 ist sichergestellt, dass der gekipp-
te Flügel 3 kippachsseitig nicht versehentlich gegenüber
dem festen Rahmen 2 abgestellt werden kann.

Patentansprüche

1. Fenster oder Tür mit einem festen Rahmen (2), ei-
nem an dem festen Rahmen (2) zumindest um eine
Flügeldrehachse (4) drehbar gelagerten Flügel (3)
sowie mit wenigstens einer Beschlagschere (7, 57,
107) zwischen dem festen Rahmen (2) und dem Flü-
gel (3), die Scherenlenker (8, 9; 58, 59; 108, 109)
umfasst und mit diesen bei Schließlage des Flügels
(3) in einem Falz zwischen Falzflächen (15, 32) des
festen Rahmens (2) und des Flügels (3) angeordnet

ist, wobei die Scherenlenker (8, 9; 58, 59; 108, 109)
über Gelenkachsen ausbildende Gelenkverbindun-
gen (10, 11, 12, 14; 60, 61, 62, 64; 110, 111, 112,
114) aneinander sowie an dem festen Rahmen (2)
und an dem Flügel (3) angelenkt sind und wobei der
Flügel (3) unter gegenseitiger Schwenkbewegung
der Scherenlenker (8, 9; 58, 59; 108, 109) um die
Gelenkachsen mit der Flügeldrehachse (4) quer zu
der Hauptebene des festen Rahmens (2) parallelbe-
weglich ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
schlagschere (7, 57, 107) bei Schließlage des Flü-
gels (3) mit den Scherenlenkern (8, 9; 58, 59; 108,
109) in dem drehachsseitigen Falz zwischen dreh-
achsparallelen Falzflächen (15, 32) des festen Rah-
mens (2) und des Flügels (3) angeordnet ist und dass
der Flügel (3) unter gegenseitiger Schwenkbewe-
gung der Scherenlenker (8, 9; 58, 59; 108, 109) um
quer zu der drehachsparallen Falzfläche (15) des
festen Rahmens (2) verlaufende Gelenkachsen der
Gelenkverbindungen (10, 11, 12, 14; 60, 61, 62, 64;
110, 111, 112, 114) der Scherenlenker (8, 9; 58, 59;
108, 109) mit der Flügeldrehachse (4) quer zu der
Hauptebene des festen Rahmens (2) parallelbeweg-
lich ist.

2. Fenster oder Tür nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens eine Beschlag-
schere (7, 57, 107) zwei Scherenlenker (8, 9; 58, 59;
108, 109) umfasst, die über eine Gelenkverbindung
(10, 50, 110) aneinander angelenkt sind und von de-
nen der eine außerdem über Gelenkverbindungen
(11, 12; 61, 62; 111, 112) an dem festen Rahmen
(2) und dem Flügel (3) und der andere außerdem
über eine Gelenkverbindung (14, 64, 114) zumindest
an dem Flügel (3) angelenkt ist und dass die flügel-
seitigen Gelenkverbindungen (11, 14; 61, 64; 111,
114) der Scherenlenker (8, 9; 58, 59, 108, 109) mit-
tels eines betätigbaren Antriebes gesteuert in Rich-
tung der Flügeldrehachse (4) relativ zueinander be-
wegbar sind.

3. Fenster oder Tür nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Antrieb für die Relativbe-
wegung der flügelseitigen Gelenkverbindungen (11,
14; 61, 64; 1.11, 114) der Schereillenker (8, 9; 58,
59; 108, 109) wenigstens zwei miteinander zusam-
menwirkende Antriebselemente (16, 19; 66, 67; 116,
182) umfasst, vön denen wenigstens eines zumin-
dest eine in Richtung der Flügeldrehachse (4) an-
steigende Antriebs-Steuerbahn (26, 25; 76; 186,
184) und wenigstens ein anderes zumindest ein an
der Antriebs-Steuerbahn (26, 25; 76; 186, 184) an-
liegendes Steuer-Gegenstück aufweist, wobei die
Antriebs-Steuerbahn (26, 25; 76; 186, 184) und das
Steuer-Gegenstück bei Betätigung des Antriebes
aneinander entlang und dadurch die flügelseitigen
Gelenkverbindungen (11, 14; 61, 64; 111, 114) der
Scherenlenker (8, 9; 58, 59; 108, 109) in Richtung
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der Flügeldrehachse (4) relativ zueinander beweg-
bar sind.

4. Fenster oder Tür nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Antrieb für die Relativ-
bewegung der flügelseitigen Gelenkverbindungen
(11, 14; 61, 64) der Scherenlenker (8, 9; 58, 59)
durch Drehbewegung des Flügels (3) um die Plü-
geldrehachse (4) betätigbar ist.

5. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Antrieb für
die Relativbewegung der flügelseitigen Gelenkver-
bindungen (11, 14; 61, 64) der Scherenlenker (8, 9;
58, 59) einerseits wenigstens ein mit der Drehbewe-
gung des Flügels (3) bewegungsgekoppeltes An-
triebselement (19, 67) und andererseits wenigstens
ein den flügelseitigen Gelenkverbindungen (11, 14;
61, 64) der Scherenlenker (8 , 9; 58, 59) zugeord-
netes Antriebselement (16, 66) aufweist und dass
die beiderseitigen Antriebselemente (16, 19; 66, 67)
bei der Drehbewegung des Flügels (3) miteinander
zusammenwirken und dadurch die flügelseitigen
Gelenkverbindungen (11, 14; 61, 64) der Scheren-
lenker (8, 9; 58, 59) in Richtung der Flügeldrehachse
(4) relativ zueinander bewegbar sind.

6. Fenster oder Tür nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass von dem mit der Drehbewe-
gung des Flügels (3) gekoppelten Antriebselement
(19, 67) und dem den flügelseitigen Gelenkverbin-
dungen (11, 14; 61, 64) der Scherenlenker (8, 9; 58,
59) zugeordneten Antriebselement (16, 66) eines
zumindest eine in Richtung der Flügeldrehachse (4)
ansteigende Antriebs-Steuerbahn (26, 76) und das
andere wenigstens ein an der Antriebs-Steuerbahn
(26, 76) anliegendes Steuer-Gegenstück aufweist
und dass die Antriebs-Steuerbahn (26, 76) und das
Steuer-Gegenstück durch Drehbewegung des Flü-
gels (3) aneinander entlang und dadurch die flügel-
seitigen Gelenkverbindungen (11, 14; 61, 64) der
Scherenlenker (8, 9; 58, 59) in Richtung der Flü-
geldrehachse (4) relativ zueinander bewegbar sind.

7. Fenster oder Tür nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstens ein Scherenlen-
ker (8, 9; 58, 59) über ein Flügel-Drehlager mit we-
nigstens einem lenkerseitigen Drehlagerteil (16, 18;
66, 68) und wenigstens einem flügelseitigen Drehla-
gerteil (17, 19; 67 69) an dem Flügel (3) angelenkt
ist und der flügelseitige Drehlagerteil (17, 19; 67, 69)
das mit der Drehbewegung des Flügels (3) bewe-
gungsgekoppelte Antriebselement (19, 67) und der
lenkerseitige Drehlagerteil (16, 18; 66, 68) das den
flügelseitigen Gelenkverbindungen (11, 14; 61, 64)
der Scherenlenker (8, 9; 58, 59) zugeordnete An-
triebselement (16, 66) aufweist.

8. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 2 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Antrieb für
die Relativbewegung der flügelseitigen Gelenkver-
bindungen (111, 114) der Scherenlenker (108, 109)
mittels einer an dem Flügel (3) in Falzumfangsrich-
tung bewegbar geführten Schubstangenanordnung
betätigbar ist.

9. Fenster oder Tür nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Antrieb für die Relativbe-
wegung der flügelseitigen Gelenkverbindungen
(111, 114) der Scherenlenker (108, 109) einerseits
wenigstens ein mit der Bewegung der Schubstan-
genanordnung in Falzumfangsrichtung bewegungs-
gekoppeltes Antriebselement (182) und anderer-
seits wenigstens ein den flügelseitigen Gelenkver-
bindungen (111, 114) der Scherenlenker (108, 109)
zugeordnetes Antriebselement (116) aufweist und
dass die beiderseitigen Antriebselemente (182; 116)
bei der Bewegung der Schubstangenanordnung in
Falzumfangsrichtung miteinander zusammenwir-
ken und dadurch die flügelseitigen Gelenkverbin-
dungen (111, 114) der Scherenlenker (108, 109) in
Richtung der Flügeldrehachse (4) relativ zueinander
bewegbar sind.

10. Fenster oder Tür nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass von dem mit der Bewegung der
Schubstangenanordnung in Falzumfangsrichtung
bewegungsgekoppelten Antriebselement (182) und
dem den flügelseitigen Gelenkverbindungen (111,
114) der Scherenlenker (108, 109) zugeordneten
Antriebselement (116) wenigstens ein Antriebsele-
ment (116, 182) eine in Richtung der Flügeldrehach-
se (4) ansteigende Antriebs-Steuerbahn (186, 184)
und das andere wenigstens ein an der Antriebs-
Steuerbahn (186, 184) anliegendes Steuer-Gegen-
stück aufweist und dass die Antriebs-Steuerbahn
(186, 184) und das Steuer-Gegenstück durch die Be-
wegung der Schubstangenanordnung in Falzum-
fangsrichtung aneinander entlang und dadurch die
flügelseitigen Gelenkverbindungen (111, 114) der
Scherenlenker (108, 109) in Richtung der Flü-
geldrehachse (4) relativ zueinander bewegbar sind.

11. Fenster oder Tür nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstens ein Scherenlen-
ker (108, 109) über ein Flügel-Drehlager mit.wenig-
stens einem lenkerseitigen Drehlagerteil (116, 118)
an dem Flügel (3) angelenkt ist, dass an dem Flügel
(3) ein mit der Treibstangenanordnung bewegungs-
gekoppelter Schieber (182) in Querrichtung der Flü-
geldrehachse (4) bewegbar geführt ist und dass der
lenkerseitige Drehlagerteil (116, 118) das den flü-
gelseitigen Gelenkverbindungen (111, 114) der
Scherenlenker (108, 109) zugeordnete Antriebsele-
ment und der Schieber (182) an dem Flügel (3) das
mit der Bewegung der Schubstangenanordnung in
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Falzumfangsrichtung bewegungsgekoppelte An-
triebselement ausbilden.

12. Fenster oder Tür nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (182). über eine
Kulissensteuerung (187) mit der Schubstangenan-
ordnung bewegungsgekoppelt ist.

13. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Flügel (3) an dem festen Rahmen (2) um eine Flü-
geldrehachse (4) drehbar und um eine in Querrich-
tung der Flügeldrehachse (4) verlaufende Flügelkip-
pachse (5) kippbar gelagert ist, wobei an der Dreh-
öffnungsseite des Flügels (3) ein steuerbares Flü-
gelkipplager vorgesehen ist und an der
Drehschließseite des Flügels (3) eine Beschlagan-
ordnung (69, 106) kippachsnah und mit Abstand von
dieser in Querrichtung der Flügelkippachse (5) eine
weitere Beschlaganordnung (56) kippachsfern zwi-
schen dem festen Rahmen (2) und dem Flügel (3)
angeordnet sind, wobei wenigstens eine der Be-
schlaganordnungen (6, 56, 106), vorzugsweise bei-
de Beschlaganordnungen (6, 56, 106), eine Be-
schlagschere (7, 57, 107) umfassen und die kip-
pachsnahe Beschlaganordnung (6, 106) und die kip-
pachsferne Beschlaganordnung (56) in einem Dreh-
funktionszustand bei unwirksamem Flügelkipplager
den Flügel (3) um die Flügeldrehachse (4) drehbar
und mit der Flügeldrehachse (4) quer zu der Haupt-
ebene des festen Rahmens (2) parallelbeweglich an
dem festen Rahmen (2) lagern und wobei zum Kip-
pen des Flügels (3) um die Flügelkippachse (5) bei
wirksamem Flügelkipplager die kippachsnahe Be-
schlaganordnung (6, 106) wenigstens teilweise um
die Flügelkippachse (5) schwenkbar und der Flügel
(3) an der kippachsfernen Beschlaganördnung (56)
zur Kippbewegung um die Flügelkippachse (5) frei-
gegeben ist.

14. Fenster oder Tür nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die kippachsnahe Beschlag-
schere (7, 107) und/oder die kippachsferne Be-
schlagschere (57) jeweils zwei aneinander ange-
lenkte Scherenlenker (8, 9: 58, 59; 108, 109) umfas-
sen, deren flügelseitige Gelenkverbindungen (11,
14; 61, 64; 111, 114) bei Drehfunktionszustand der
Beschlaganordnungen (6, 56, 106) mittels eines be-
tätigbaren Antriebes gesteuert in Richtung der Flü-
geldrehachse (4) relativ zueinander bewegbar sind.

15. Fenster oder Tür nach Anspruch 13 oder 14 wenig-
stens mit einer kippachsnahen Beschlagschere (7,
107), dadurch gekennzeichnet, dass zum Kippen
des Flügels (3) die flügelseitigen Gelenkverbindun-
gen (11, 14; 111, 114) der Scherenlenker (8, 9; 108,
109) der kippachsnahen Beschlagschere (7, 107)
gegen eine Relativbewegung in Querrichtung der

Flügelkippachse (5) gesperrt sind.

16. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 13 bis
15 wenigstens mit einer kippachsfernen Beschlag-
schere (57), dadurch gekennzeichnet, dass zum
Kippen des Flügels (3) dieser an der kippachsfernen
Beschlagschere (57) zur Kippbewegung um die Flü-
gelkippachse (5) freigegeben ist, indem die flügel-
seitigen Gelenkverbindungen (61, 64) der Scheren-
lenker (58, 59) der kippachsfernen Beschlagschere
(57) für eine Relativbewegung in Querrichtung der
Flügelkippachse (5) freigegeben sind.

17. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 13 bis
16 wenigstens mit einer kippachsfernen Beschlag-
schere (57), dadurch gekennzeichnet, dass zum
Kippen des Flügels (3) dieser an der kippachsfernen
Beschlagschere (57) zur Kippbewegung um die Flü-
gelkippachse (5) freigegeben ist, indem die kip-
pachsferne Beschlagschere (57) für eine Schwenk-
bewegung um die Kippachse (5) freigegeben ist.

18. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 13 bis
17 wenigstens mit einer kippachsfernen Beschlag-
schere (57), dadurch gekennzeichnet, dass für die
flügelseitigen Gelenkverbindungen (61, 64) der
Scherenlenker (58, 59) der kippachsfernen Be-
schlagschere (57) eine steuerbare Sperrvorrichtung
vorgesehen ist, mittels derer die genannten Gelenk-
verbindungen (61, 64) beim Drehen des Flügels (3)
um die Flügeldrehachse (4) gegen Relativbewegung
in Querrichtung der Flügelkippachse (5) sperrbar
sind und mittels derer zum Kippen des Flügels (3)
wenigstens eine der Gelenkverbindungen (61, 64)
für eine Relativbewegung der Gelenkverbindungen
(61, 64) in Querrichtung der Flügelkippachse (5) frei-
gebbar ist.

19. Fenster oder Tür nach Anspruch 18 wenigstens mit
einer kippachsfernen Beschlagschere (57), da-
durch gekennzeichnet, dass die Sperrvorrichtung
für die flügelseitigen Gelenkverbindungen (61, 64)
der Scherenlenker (58, 59) der kippachsfernen Be-
schlagschere (57) durch Drehbewegung des Flügels
(3) um die Flügeldrehachse (4) steuerbar ist und bei
die Schließlage einnehmendem Flügel (3) wenig-
stens eine der Gelenkverbindungen (61, 64) für eine
Relativbewegung der Gelenkverbindungen (61, 64)
in Querrichtung der Flügelkippachse (5) freigibt.

20. Fenster oder Tür nach Anspruch 18 oder 19 wenig-
stens mit einer kippachsfernen Beschlagschere
(57), dadurch gekennzeichnet, dass die Sperrvor-
richtung für die flügelseitigen Gelenkverbindungen
(61, 64) der Scherenlenker (58, 59) der kippachsfer-
nen Beschlagschere (57) an wenigstens einem der
Scherenlenker (58, 59) und an dem Flügel (3) einer-
seits wenigstens einen Sperrzapfen (75, 81) und an-
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dererseits wenigstens eine schlitzartige Zapfenauf-
nahme (74, 79) aufweist, wobei beim Drehen des
Flügels (3) um die Flügeldrehachse (4) der Sperr-
zapfen (75, 81) und die Zapfehaüfnahme (74, 79) in
Längsrichtung der Zapfenaufnahme (74, 79) relativ
zueinander bewegbar sind und wobei bei Schließla-
ge des Flügels (3) der Sperrzapfen (75, 81) einer
Durchtrittsöffnung (77, 80) in einer Seitenwand der
Zapfenaufnahme (74, 79) gegenüberliegt und hier-
von ausgehend der Sperrzapfen (75, 81) unter Re-
lativbewegung der Gelenkverbindungen (61, 64) in
Querrichtung der Flügelkippachse (5) aus der Zap-
fenaufnahme (74, 79) herausbewegbar ist.

Claims

1. Window or door, having a fixed frame (2) and a sash
(3), which is rotatably mounted on the fixed frame
(2) at least about one sash axis of rotation (4), as
well as having at least one scissor-like fitting assem-
bly (7, 57, 107) between the fixed frame (2) and the
sash (3), which fitting assembly includes scissor-like
assembly guide means (8, 9; 58, 59; 108, 109) and
is disposed with said guide means, in the closed po-
sition of the sash (3), in a notch between notch faces
(15, 32) of the fixed frame (2) and of the sash (3),
the scissor-like assembly guide means (8, 9; 58, 59;
108, 109) being pivotally connected to one another,
as well as to the fixed frame (2) and to the sash (3),
via pivotal connections (10, 11, 12, 14; 60, 61, 62,
64; 110, 111 112, 114) forming pivotal axes, and the
sash (3), by the mutual pivotal movement of the scis-
sor-like assembly guide means (8, 9; 58, 59; 108,
109) about the pivotal axes, being displaceable par-
allel to the sash axis of rotation (4) transversely rel-
ative to the principal plane of the fixed frame (2),
characterised in that the scissor-like fitting assem-
bly (7, 57, 107), in the closed position of the sash
(3), is disposed with the scissor-like assembly guide
means (8, 9; 58, 59; 108, 109) in the notch on the
axis of rotation side between notch faces (15, 32) of
the fixed frame (2) and of the sash (3), which notch
faces are parallel to the axis of rotation, and in that
the sash (3), by the mutual pivotal movement of the
scissor-like assembly guide means (8, 9; 58, 59; 108,
109), about pivotal axes of the pivotal connections
(10, 11, 12, 14; 60, 61, 62, 64; 110, 111, 112, 114)
of the scissor-like assembly guide means (8, 9; 58,
59; 108, 109), which pivotal axes extend transversely
relative to the notch face (15) of the fixed frame (2)
parallel to the axis of rotation, is displaceable parallel
to the sash axis of rotation (4) transversely relative
to the principal plane of the fixed frame (2).

2. Window or door according to claim 1, characterised
in that at least one scissor-like fitting assembly (7,
57, 107) includes two scissor-like assembly guide

means (8, 9; 58, 59; 108, 109), which are pivotally
connected to each other via a pivotal connection (10,
50*, 110), and one of which guide means is moreover
pivotally connected to the fixed frame (2) and to the
sash (3) via pivotal connections (11, 12; 61, 62; 111,
112), and the other guide means is moreover pivot-
ally connected at least to the sash (3) via a pivotal
connection (14, 64, 114), and in that the pivotal con-
nections (11, 14; 61, 64; 111, 114) of the scissor-like
assembly guide means (8, 9; 58, 59; 108, 109) on
the sash side are displaceable relative to one anoth-
er in a controlled manner in the direction of the sash
axis of rotation (4) by means of an actuatable drive.
* Translator’s note
Presumably the reference numeral "50" is a clerical
error for "60" in the German text.

3. Window or door according to claim 2, characterised
in that the drive for the relative displacement of the
pivotal connections (11, 14; 61, 64; 111, 114) of the
scissor-like assembly guide means (8, 9; 58, 59; 108,
109) on the sash side includes at least two driving
elements ( 16, 19; 66, 67; 116, 182) which co-oper-
ate with one another, of which driving elements at
least one has at least one driving control path (26,
25; 76; 186, 184) which ascends in the direction of
the sash axis of rotation (4), and at least one other
driving element has at least one control counterpiece
which abuts against the driving control path (26, 25;
76; 186, 184), the driving control path (26, 25; 76;
186, 184) and the control counterpiece being dis-
placeable along each other when the drive is actu-
ated and, through the pivotal connections (11, 14;
61, 64; 111, 114) of the scissor-like assembly guide
means (8, 9; 58, 59; 108, 109) on the sash side,
being displaceable relative to each other in the di-
rection of the sash axis of rotation (4).

4. Window or door according to claim 2 or 3, charac-
terised in that the drive for the relative displacement
of the pivotal connections (11, 14; 61, 64) of the scis-
sor-like assembly guide means (8, 9; 58, 59) on the
sash side is actuatable by a rotational movement of
the sash (3) about the sash axis of rotation (4).

5. Window or door according to one of claims 2 to 4,
characterised in that the drive for the relative dis-
placement of the pivotal connections (11, 14; 61, 64)
of the scissor-like assembly guide means (8, 9; 58,
59) on the sash side has, on one side, at least one
driving element (19, 67) which is displaceably cou-
pled to the rotational movement of the sash (3) and,
on the other side, at least one driving element (16,
66) which is associated with the pivotal connections
(11, 14; 61, 64) of the scissor-like assembly guide
means (8, 9; 58, 59) on the sash side, and in that
the driving elements (16, 19; 66, 67) on both sides
co-operate with one another during the rotational
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movement of the sash (3), and, in consequence, the
pivotal connections (11, 14; 61, 64) of the scissor-
like assembly guide means (8, 9; 58, 59) on the sash
side are displaceable relative to one another in the
direction of the sash axis of rotation (4).

6. Window or door according to claim 5, characterised
in that one of the driving elements (19, 67) coupled
to the rotational movement of the sash (3) and one
of the driving elements (16, 66) associated with the
pivotal connections (11, 14; 61, 64) of the scissor-
like assembly guide means (8, 9; 58, 59) on the sash
side, have at least one driving control path (26, 76)
which ascends in the direction of the sash axis of
rotation (4), and the other driving element has at least
one control counterpiece which abuts against the
driving control path (26, 76), and in that the driving
control path (26, 76) and the control counterpiece
are displaceable along each other by a rotational
movement of the sash (3) and, in consequence, the
pivotal connections (11, 14; 61, 64) of the scissor-
like assembly guide means (8, 9; 58, 59) on the sash
side are displaceable relative to one another in the
direction of the sash axis of rotation (4).

7. Window or door according to claim 5 or 6, charac-
terised in that at least one scissor-like assembly
guide means (8, 9; 58, 59) is pivotally connected to
the sash (3) via a sash pivot bearing provided with
at least one pivot bearing member (16, 18; 66, 68)
on the guide means side and at least one pivot bear-
ing member (17, 19; 67, 69) on the sash side, and
the pivot bearing member (17, 19; 67, 69) on the
sash side has the driving element (19, 67) which is
displaceably coupled to the rotational movement of
the sash (3), and the pivot bearing member (16, 18;
66, 68) on the guide means side has the driving el-
ement (16, 66) associated with the pivotal connec-
tions (11, 14; 61, 64) of the scissor-like assembly
guide means (8, 9; 58, 59) on the sash side.

8. Window or door according to one of claims 2 to 7,
characterised in that the drive for the relative dis-
placement between the pivotal connections (111,
114) of the scissor-like assembly guide means (108,
109) on the sash side is actuatable by means of a
push-rod arrangement, which is displaceably guided
on the sash (3) in the direction of the notch periphery.

9. Window or door according to claim 8, characterised
in that the drive for the relative displacement be-
tween the pivotal connections (111, 114) of the scis-
sor-like assembly guide means (108, 109) on the
sash side has, on one side, at least one driving ele-
ment (182) which is displaceably coupled to the
movement of the push-rod arrangement in the direc-
tion of the notch periphery and, on the other side, at
least one driving element (116) which is associated

with the pivotal connections (111, 114) of the scissor-
like assembly guide means (108, 109) on the sash
side, and in that the driving elements (182; 116) on
both sides co-operate with each other during the
movement of the push-rod arrangement in the direc-
tion of the notch periphery and, in consequence, the
pivotal connections (111, 114) of the scissor-like as-
sembly guide means (108, 109) on the sash side are
displaceable relative to each other in the direction of
the sash axis of rotation (4).

10. Window or door according to claim 9, characterised
in that, of the driving elements (182) which are dis-
placeably coupled to the movement of the push-rod
arrangement in the direction of the notch periphery,
and of the driving elements (116) which are associ-
ated with the pivotal connections (111, 114) of the
scissor-like assembly guide means (108, 109) on the
sash side, at least one driving element (116, 182)
has a driving control path (186, 184) which ascends
in the direction of the sash axis of rotation (4), and
the other driving element has at least one control
counterpiece which abuts against the driving control
path (186, 184), and in that the driving control path
(186, 184) and the control counterpiece are displace-
able along each other through the movement of the
push-rod arrangement in the direction of the notch
periphery and, in consequence, the pivotal connec-
tions (111, 114) of the scissor-like assembly guide
means (108, 109) on the sash side are displaceable
relative to each other in the direction of the sash axis
of rotation (4).

11. Window or door according to claim 9 or 10, charac-
terised in that at least one scissor-like assembly
guide means (108, 109) is pivotally connected to the
sash (3) via a sash pivot bearing provided with at
least one pivot bearing member (116, 118) on the
guide means side, in that a slide (182), which is
displaceably coupled to the connecting rod arrange-
ment, is displaceably guided on the sash (3) in the
transverse direction of the sash axis of rotation (4),
and in that the pivot bearing member (116, 118) on
the guide means side forms the driving element
which is associated with the pivotal connections
(111, 114) of the scissor-like assembly guide means
(108, 109) on the sash slide, and the slide (182) on
the sash (3) forms the driving element which is dis-
placeably coupled to the movement of the push-rod
arrangement in the direction of the notch periphery.

12. Window or door according to claim 11, character-
ised in that the slide (182) is displaceably coupled
to the push-rod arrangement via a link control means
(187).

13. Window or door according to one of the preceding
claims, characterised in that the sash (3) is mount-
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ed on the fixed frame (2) so as to be rotatable about
a sash axis of rotation (4) and so as to be tiltable
about a sash axis of tilt (5) which extends in the trans-
verse direction of the sash axis of rotation (4), a con-
trollable sash tilt bearing being provided on the ro-
tational opening side of the sash (3), and a fitting
arrangement (69, 106) being disposed on the rota-
tional closed side of the sash (3) in the vicinity of the
axis of tilt, and an additional fitting arrangement (56)
being disposed at a spacing from said arrangement
in the transverse direction of the sash axis of tilt (5),
remote from the axis of tilt between the fixed frame
(2) and the sash (3), at least one of the fitting ar-
rangements (6, 56, 106), preferably the two fitting
arrangements (6, 56, 106), including a scissor-like
fitting assembly (7, 57, 107), and the fitting arrange-
ment (6, 106) in the vicinity of the axis of tilt and the
fitting arrangement (56) remote from the axis of tilt,
in a rotary operational state when the sash tilt bearing
is ineffective, supporting the sash (3) on the fixed
frame (2) in a rotatable manner about the sash axis
of rotation (4) and in a displaceable manner parallel
to the sash axis of rotation (4) transversely relative
to the principal plane of the fixed frame (2), and, to
tilt the sash (3) about the sash tilt of axis (5) when
the sash tilt bearing is effective, the fitting arrange-
ment (6, 106) in the vicinity of the axis of tilt being at
least partially pivotable about the sash axis of tilt (5),
and the sash (3) being released at the fitting arrange-
ment (56) remote from the axis of tilt for the tilting
movement about the sash axis of tilt (5).

14. Window or door according to claim 13, character-
ised in that the scissor-like fitting assembly (7, 107)
in the vicinity of the axis of tilt and/or the scissor-like
fitting assembly (57) remote from the axis of tilt re-
spectively include two scissor-like assembly guide
means (8, 9; 58, 59; 108, 109), which are pivotally
connected to each other, the pivotal connections (11,
14; 61, 64; 111, 114) of which guide means on the
sash side are displaceable relative to one another in
a controlled manner in the direction of the sash axis
of rotation (4) by means of an actuatable drive in the
rotary operational state of the fitting arrangements
(6, 56, 106).

15. Window or door according to claim 13 or 14, with at
least one scissor-like fitting assembly (7, 107) in the
vicinity of the axis of tilt, characterised in that, for
tilting the sash (3), the pivotal connections (11, 14;
111, 114) on the sash side of the scissor-like assem-
bly guide means (8, 9; 108, 109) of the scissor-like
fitting assembly (7, 107) in the vicinity of the axis of
tilt are prevented from effecting a relative movement
in the transverse direction of the sash axis of tilt (5).

16. Window or door according to one of claims 13 to 15,
with at least one scissor-like fitting assembly (57)

remote from the axis of tilt, characterised in that,
for tilting the sash (3), said sash is released at the
scissor-like fitting assembly (57) remote from the ax-
is of tilt for the tilting movement about the sash axis
of tilt (5), in that the pivotal connections (61, 64) on
the sash side of the scissor-like guide means (58,
59) of the scissor-like fitting assembly (57) remote
from the axis of tilt are released for a relative move-
ment in the transverse direction of the sash axis of
tilt (5).

17. Window or door according to one of claims 13 to 16,
with at least one scissor-like fitting assembly (57)
remote from the axis of tilt, characterised in that,
for tilting the sash (3), said sash is released at the
scissor-like fitting assembly (57) remote from the ax-
is of tilt for the tilting movement about the sash axis
of tilt (5), in that the scissor-like fitting assembly (57)
remote from the axis of tilt is released for a pivotal
movement about the axis of tilt (5).

18. Window or door according to one of claims 13 to 17,
with at least one scissor-like fitting assembly (57)
remote from the axis of tilt, characterised in that,
for the pivotal connections (61, 64) on the sash side
of the scissor-like assembly guide means (58, 59) of
the scissor-like fitting assembly (57) remote from the
axis of tilt, a controllable locking apparatus is provid-
ed, by means of which said pivotal connections (61,
64), during the rotation of the sash (3) about the sash
axis of rotation (4), can be prevented from effecting
a relative movement in the transverse direction of
the sash axis of tilt (5), and by means of which, for
tilting the sash (3), at least one of the pivotal con-
nections (61, 64) is releasable for a relative move-
ment of the pivotal connections (61, 64) in the trans-
verse direction of the sash axis of tilt (5).

19. Window or door according to claim 18, with at least
one scissor-like fitting assembly (57) remote from
the axis of tilt, characterised in that the locking ap-
paratus for the pivotal connections (61, 64) on the
sash side of the scissor-like assembly guide means
(58, 59) of the scissor-like fitting assembly (57) re-
mote from the axis of tilt is controllable by a rotational
movement of the sash (3) about the sash axis of
rotation (4) and, when the sash (3) assumes the
closed position, said locking apparatus releases at
least one of the pivotal connections (61, 64) for a
relative movement of the pivotal connections (61,
64) in the transverse direction of the sash axis of tilt
(5).

20. Window or door according to claim 18 or 19, with at
least one scissor-like fitting assembly (57) remote
from the axis of tilt, characterised in that the locking
apparatus for the pivotal connections (61, 64) on the
sash side of the scissor-like assembly guide means
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(58, 59) of the scissor-like fitting assembly (57) re-
mote from the axis of tilt has, on at least one of the
scissor-like assembly guide means (58, 59) and on
the sash (3), at least one locking pin (75, 81) at one
end and at least one slot-like pin receiving means
(74, 79) at the other end, the locking pin (75, 81) and
the pin receiving means (74, 79) being displaceable
relative to each other in the longitudinal direction of
the pin receiving means (74, 79) during the rotation
of the sash (3) about the sash axis of rotation (4),
and the locking pin (75, 81) lying opposite a through-
aperture (77, 80) in a lateral wall of the pin receiving
means (74, 79) when the sash (3) is in the closed
position, and, extending therefrom, the locking pin
(75, 81) being displaceable out of the pin receiving
means (74, 79) during the relative movement of the
pivotal connections (61, 64) in the transverse direc-
tion of the sash axis of tilt (5).

Revendications

1. Fenêtre ou porte dans laquelle

- un vantail (3) est monté pivotant au moins
autour d’un axe de vantail (4) fixé à un dormant
(2) fixe,
- au moins une ferrure à compas (7, 57, 107) est
montée entre le dormant (2) et le vantail (3), et
comporte des bras de compas (8, 9 ; 58, 59 ;
108, 109) par lesquels elle est montée quand le
vantail est fermé (3) dans une feuillure située
entre les faces de feuillure (15, 32) du dormant
(2) et du vantail (3) respectivement, les bras de
compas (8, 9 ; 58, 59 ; 108, 109) sont articulés
les uns aux autres ainsi qu’au dormant (2) et au
vantail (3) par des liaisons d’articulation (10, 11,
12, 14; 60, 61, 62, 64; 110, 111, 112, 114) com-
portant des axes d’articulation,
- quand les bras de compas (8, 9 ; 58, 59 ; 108,
109) basculent les uns par rapport aux autres
autour des axes d’articulation, le vantail (3) se
déplace avec son axe de rotation (4), parallèle-
ment à lui-même et perpendiculairement au plan
du dormant (2),

caractérisée en ce que

- la ferrure à compas (7, 57, 107), quand le van-
tail (3) est fermé, est montée avec ses bras (8,
9 ; 58, 59 ; 108, 109) dans la feuillure située du
côté de l’axe de rotation entre les portées de
feuillure (15, 32) parallèles à cet axe, du dormant
(2) et du vantail (3), et
- le vantail (3), quand les bras de compas (8, 9;
58, 59; 108, 109) basculent les uns par rapport
aux autres autour des axes des liaisons d’arti-
culation (10, 11, 12, 14; 60, 61, 62, 64; 110, 111,

112, 114) de ses bras qui sont perpendiculaires
à la portée de feuillure (15) du dormant (2) pa-
rallèle à l’axe de rotation, peut se déplacer, avec
son axe de rotation (4), parallèlement à lui-mê-
me et perpendiculairement au plan du dormant
(2).

2. Fenêtre ou porte selon la revendication 1,
caractérisée en ce qu’
au moins une ferrure à compas (7, 57, 107) com-
prend deux bras de compas (8, 9 ; 58, 59 ; 108, 109)
articulés les uns aux autres par une liaison articulée
(10, 50, 110) et dont l’un est articulé par des liaisons
d’articulation (11, 12 ; 61, 62 ; 111, 112) au dormant
(2) et au vantail (3), tandis que l’autre est articulé par
une liaison d’articulation (14, 64, 114) au moins au
vantail (3), et

- les liaisons d’articulation (11, 14 ; 61, 64 ; 111,
114), situées du côté du vantail, des bras de
compas (8, 9 ; 58, 59 ; 108, 109) peuvent se
déplacer les uns par rapport aux autres par l’ac-
tion d’un entraînement commandé en direction
de l’axe de rotation du vantail.

3. Fenêtre ou porte selon la revendication 2,
caractérisée en ce que

- l’entraînement assurant le déplacement relatif
des liaisons d’articulation (11, 14 ; 61, 64 ; 111,
114) situées du côté du vantail, des bras de com-
pas (8, 9 ; 58, 59 ; 108, 109) comporte au moins
deux éléments d’entraînement (16, 19 ; 66, 67 ;
116, 182) coopérant entre eux et dont au moins
un présente au moins une piste de commande
d’entraînement (26, 25 ; 76 ; 186, 184) montant
en direction de l’axe de rotation de vantail (4) et
au moins une contrepartie de commande adja-
cente à cette piste de commande d’entraîne-
ment (26, 25 ; 76 ; 186, 184), et
- la piste de commande d’entraînement (26, 25;
76; 186, 184) et la contrepartie de commande,
quand on actionne l’entraînement, se déplacent
le long l’une de l’autre et ainsi les liaisons d’ar-
ticulation (11, 14 ; 61, 64 ; 111, 114) situées du
côté du vantail, des bras de compas (8, 9 ; 58,
59 ; 108, 109) peuvent se déplacer les uns par
rapport aux autres en direction de l’axe de rota-
tion du vantail (4).

4. Fenêtre ou porte selon la revendication 2 ou 3,
caractérisée en ce que
l’entraînement assurant le déplacement relatif des
liaisons d’articulation (11, 14 ; 61, 64) situées du côté
du vantail, des bras de compas (8, 9 ; 58, 59) peut
être actionné par le mouvement de rotation du vantail
(3) autour de son axe (4).
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5. Fenêtre ou porte selon une des revendications 2 à 4,
caractérisée en ce que

- l’entraînement assurant le déplacement relatif
des liaisons d’articulation (11, 14 ; 61, 64) si-
tuées du côté du vantail, des bras de compas
(8, 9 ; 58, 59) présente d’une part au moins un
élément d’entraînement (19, 57) dont le mouve-
ment est couplé au mouvement de rotation du
vantail (3) et d’autre part au moins un élément
d’entraînement (16, 66) associé aux liaisons
d’articulation (11, 14 ; 61, 64) situées du côté du
vantail, des bras de compas (8, 9 ; 58, 59), et
- les éléments d’entraînement (16, 19 ; 66, 67)
situés des deux côtés coopèrent entre eux lors
du mouvement de rotation du vantail (3) et ainsi
les liaisons d’articulation (11, 14 ; 61, 64) situées
du côté du vantail, des bras de compas (8, 9 ;
58, 59) peuvent se déplacer les unes par rapport
aux autres selon la direction de l’axe de rotation
du vantail (4).

6. Fenêtre ou porte selon la revendication 5,
caractérisée en ce que
de l’élément d’entraînement (19, 67) couplé au mou-
vement de rotation du vantail (3) et de l’élément d’en-
traînement (16, 66) associé aux liaisons d’articula-
tion (11, 14 ; 61, 64) situées du côté du vantail, des
bras de compas (8, 9 ; 58, 59), l’un présente au
moins une piste de commande d’entraînement (26,
76) qui monte en direction de l’axe de rotation (4) du
vantail, tandis que l’autre présente au moins une
contrepartie de commande adjacente à la piste de
commande d’entraînement (26, 76), cette piste, et
la contrepartie de commande pouvant, quand le pan-
neau (3) tourne, glissent l’une sur l’autre, de sorte
que les liaisons d’articulation (11, 14 ; 61, 64) des
bras de compas (8, 9 ; 58, 59) peuvent se déplacer
les unes par rapport aux autres en direction de l’axe
de rotation (4) du vantail.

7. Fenêtre ou porte selon la revendication 5 ou 6,
caractérisée en ce qu’
au moins un bras de compas (8, 9 ; 58, 59) est arti-
culé par un palier de rotation du vantail avec au
moins une partie de palier de rotation (16, 18 ; 66,
68) située du côté du bras et avec au moins une
partie de palier de rotation (17, 19 ; 67, 69) montée
sur le vantail (3), cette partie de palier présentant
l’élément d’entraînement (19, 67) dont le mouve-
ment est couplé au mouvement de rotation du vantail
(3), tandis que la partie de palier de rotation (16, 18 ;
66, 68) située du côté du bras présente l’élément
d’entraînement (16, 66) associé aux liaisons d’arti-
culation (11, 14 ; 61, 64), situées du côté du vantail,
des bras de compas (8, 9 ; 58, 59).

8. Fenêtre ou porte selon une des revendications 2 à 7,

caractérisée en ce que
l’entraînement assurant le mouvement relatif des
liaisons d’articulation (111, 114), situées du côté du
vantail, des bras de compas (108, 109), peut être
actionné par l’intermédiaire d’un système à tige de
crémone pouvant se déplacer sur le vantail (3) en
étant guidé selon la direction périphérique de la
feuillure.

9. Fenêtre ou porte selon la revendication 8,
caractérisée en ce que
l’entraînement assurant le mouvement relatif des
liaisons d’articulation (111, 114), situées du côté du
vantail, des bras de compas (108, 109), présente
d’un côté au moins un élément d’entraînement (182)
dont le mouvement est associé à celui du système
à tige de crémone selon la direction périphérique de
la feuillure, et de l’autre côté au moins un élément
d’entraînement (116) associé aux liaisons d’articu-
lation (111, 114) des bras de compas (108, 109), les
éléments d’entraînement (182 116) situés des deux
côtés coopérant entre eux lors du mouvement du
système à tige de crémone en direction périphérique
de la feuillure, de sorte que les liaisons d’articulation
(111, 114) des bras de compas (108, 109) peuvent
se déplacer les unes par rapport aux autres en di-
rection de l’axe de rotation (4) du vantail.

10. Fenêtre ou porte selon la revendication 9,
caractérisée en ce que
de l’élément d’entraînement (182) dont le mouve-
ment est accouplé à celui du système à tige de cré-
mone en direction périphérique de la feuillure, et de
l’élément d’entraînement (116) associé aux liaisons
d’articulation (111, 114), situées du côté du vantail,
des bras de compas (108, 109), au moins l’un de
ces éléments (116, 182) présente une piste de com-
mande d’entraînement (186, 184) montant en direc-
tion de l’axe de rotation (4) du vantail, tandis que
l’autre élément présente au moins une contrepartie
de commande adjacente à la piste de commande
d’entraînement (186, 184), cette piste et la contre-
partie de commande pouvant se déplacer le long
l’une de l’autre quand le système à tige de crémone
se déplace dans la direction périphérique de la
feuillure, de sorte que les liaisons d’articulation (111,
114) des bras de compas (108, 109) peuvent se dé-
placer l’une par rapport à l’autre en direction de l’axe
de rotation (4) du vantail.

11. Fenêtre ou porte selon la revendication 9 ou 10,
caractérisée en ce qu

- au moins un bras de compas (108, 109) est
articulé par l’intermédiaire d’un palier de rotation
de vantail, avec au moins une partie de palier
de rotation (116, 118) située du côté du bras sur
le vantail (3),
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- sur le vantail (3) peut se déplacer, en étant
guidé selon une direction perpendiculaire à celle
de l’axe de rotation (4) du vantail, un coulisseau
(182) associé au mouvement du système à biel-
le d’entraînement, et
- la partie de palier de rotation (116, 118) située
du côté du bras, l’élément d’entraînement asso-
cié aux liaisons d’articulation (111, 114) situées
du côté du vantail, des bras de compas (108,
109) et le coulisseau (182) situé sur le vantail
(3) constituent l’élément d’entraînement dont le
mouvement est couplé à celui du système à tige
de crémone en direction périphérique de la
feuillure.

12. Fenêtre ou porte selon la revendication 11,
caractérisée en ce que
le coulisseau (182) a son mouvement couplé, par
une commande de coulisse (187), à celui du système
à tige de crémone.

13. Fenêtre ou porte selon une des revendications pré-
cédentes,
caractérisée en ce que

- le vantail (3) peut tourner sur le dormant (2)
autour d’un axe de rotation (4) de vantail et est
monté basculant autour d’un axe de bascule-
ment (5) de vantail qui est perpendiculaire à
l’axe de rotation (4) de vantail,
- sur le côté d’ouverture par rotation du vantail
(3), est prévu un palier de basculement de van-
tail qui peut être commandé, et sur le côté de
fermeture par rotation du vantail (3), sont mon-
tés un système de ferrure (69, 106) proche de
l’axe de basculement et, à une certaine distance
de ce système mesurée perpendiculairement à
l’axe de basculement de vantail (5), un autre
système de ferrure (56) éloigné de l’axe de bas-
culement est situé entre le dormant (2) et le van-
tail (3),
- au moins un des systèmes de ferrure (6, 56,
106), et de préférence deux de ces systèmes,
comprennent un compas de fermeture (7, 57,
107), et le système de ferrure (6, 106) proche
de l’axe de basculement ainsi que le système
de ferrure (56) éloigné de cet axe, dans un état
de fonctionnement de rotation, où le palier de
basculement de vantail est inactif, sont montés
sur le dormant (2) en rotation autour de l’axe de
rotation (4) de vantail en pouvant se déplacer
avec cet axe, parallèlement à eux-mêmes et
perpendiculairement au plan du cadre du dor-
mant (2), et
- pour faire basculer le vantail (3) autour de son
axe de basculement (5), en faisant intervenir le
palier de basculement, le système de ferrure (6,
106) proche de l’axe de basculement peut bas-

culer au moins partiellement autour de cet axe
de basculement (5), et le vantail (3) sur le sys-
tème de ferrure (56) éloigné de l’axe se trouve
libéré pour lui permettre de basculer autour de
son axe de basculement (5).

14. Fenêtre ou porte selon la revendication 13,
caractérisée en ce que
le compas de ferrure (7, 107) situé près de l’axe de
basculement et/ou le compas de ferrure (57) éloigné
de cet axe, comprennent chacun deux bras de com-
pas articulés entre eux (8, 9 ; 58, 59 ; 108, 109) dont
les liaisons d’articulation ( 11, 14 ; 61, 64 ; 111, 114)
situées du côté du vantail, quand les systèmes de
ferrure (6, 56, 106) sont en état de fonctionner en
rotation, peuvent se déplacer les unes par rapport
aux autres selon la direction de l’axe de rotation (4)
du vantail en étant commandées par un entraîne-
ment actionnable.

15. Fenêtre ou porte selon la revendication 13 ou 14,
avec au moins un S compas de ferrure (7, 107) pro-
che de l’axe de basculement,
caractérisée en ce que
pour faire basculer le vantail (3) les liaisons d’articu-
lation (11, 14 ; 111, 114) situées du côté du vantail,
des bras (8, 9 ; 108, 109) du compas de ferrure (7,
107) proche de l’axe de basculement, sont bloquées
pour em-10 pécher le mouvement relatif de ce com-
pas en direction perpendiculaire à l’axe de bascule-
ment (5) du vantail.

16. Fenêtre ou porte selon une des revendications 13 à
15, avec au moins un compas de ferrure (57) éloigné
de l’axe de basculement,
caractérisée en ce que
pour faire basculer le vantail (3), celui-ci est libéré
sur le compas de ferrure (57) éloigné de l’axe de
basculement, de manière à pouvoir basculer autour
de son axe de basculement (5), les liaisons d’articu-
lation (61) situées du côté du vantail, des bras (58,
59) du compas de ferrure (57) éloigné de l’axe de
basculement, sont libérées pour permettre un dépla-
cement relatif en direction perpendiculaire à l’axe de
basculement (5) du vantail.

17. Fenêtre ou porte selon une des revendications 13 à
16, avec au moins un compas de ferrure (57) éloigné
de l’axe de basculement,
caractérisée en ce que
pour faire basculer le vantail (3), celui-ci est libéré
sur le compas de ferrure (57) éloigné de l’axe de
basculement, de manière à basculer autour de son
axe de basculement (5), ce compas de ferrure (57)
étant lui-même libéré pour pouvoir permettre le mou-
vement de basculement autour de l’axe (5).

18. Fenêtre ou porte selon une des revendications 13 à
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17, avec au moins un compas de ferrure (57) éloigné
de l’axe de basculement,
caractérisée en ce que
pour les liaisons d’articulation (61, 64) situées du
côté du vantail, des bras (58, 59) du compas de fer-
rure éloigné de l’axe de basculement, il est prévu un
dispositif d’arrêt commandable par lequel ces
liaisons (61, 64), quand le vantail (3) tourne autour
de son axe de rotation (4), peuvent être bloquées
pour empêcher le mouvement relatif en direction per-
pendiculaire à celle de l’axe de basculement (5), et
ce dispositif, pour permettre le basculement du van-
tail (3), peut libérer au moins une des liaisons d’ar-
ticulation (61, 64) pour lui permettre d’effectuer un
mouvement relatif perpendiculairement à l’axe de
basculement (5) du vantail.

19. Fenêtre ou porte selon la revendication 18, avec au
moins un compas de ferrure (57) éloigné de l’axe de
basculement,
caractérisée en ce que
le dispositif d’arrêt, pour les liaisons d’articulation
(61, 64) situées du côté du vantail, des bras (58, 59)
du compas de ferrure (57) éloigné de l’axe de bas-
culement, peut être commandé par le mouvement
de rotation du vantail (3) autour de son axe (4), et
quand le vantail (3) vient prendre sa position de fer-
meture, le dispositif d’arrêt libère au moins une des
liaisons articulées (61, 64) pour permettre un mou-
vement relatif de celle-ci perpendiculairement à l’axe
de basculement (5) du vantail.

20. Fenêtre ou porte selon la revendication 18 ou 19,
avec au moins un compas de ferrure (57) éloigné de
l’axe de basculement,
caractérisée en ce que

- le dispositif d’arrêt, pour les liaisons d’articula-
tion (61, 64) situées du côté du vantail, des bras
(58, 59) du compas de ferrure (57) éloigné de
l’axe de basculement, présente sur au moins un
des bras de compas (58, 59) et sur le vantail (3)
d’une part au moins un pivot d’arrêt (75, 81) et
d’autre part au moins un logement de pivot (74,
79) en forme de fente,
- la rotation du vantail (3) autour de son axe (4)
permet le déplacement l’un par rapport à l’autre
du pivot d’arrêt (75, 81) dans le logement de
pivot (74, 79) selon la direction longitudinale de
celui-ci, et
- quand le vantail (3) est en position de ferme-
ture, le pivot d’arrêt (75, 81) se trouve en face
d’une ouverture de passage (77, 80) prévue
dans une paroi latérale du logement de pivot
(74, 79), et en partant de cette position, le pivot
peut sortir de son logement (74, 79) par S dé-
placement relatif des liaisons d’articulation (61,
64) perpendiculairement à la direction de l’axe

de basculement (5) du vantail.
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